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Der’Antrieb des Dual 1249 ist vom 601 über- 
nommen 


Rechtzeitig zur Funkausstellung in Berlin 
und zum 75jährigen Firmenjubiläum hat Dual 
einen neuen automatischen Plattenspieler 
und -wechsler herausgebracht, der das bis- 
herige Spitzenmodell 1229 ablöst. Plattentel- 
ler und Tonarm sind neu gestaltet, verschie- 
dene Details sehen anders aus als bisher, das 
ungewöhnlichste ist jedoch der Antrieb: der 
Dual 1249 ist nicht wie die bisherigen Wechs- 
ler mit Reibradantrieb ausgestattet, sondern 
mit dem gleichen Riemenantrieb wie der in 
Heft 7/75 getestete automatische Einfach- 
spieler Dual 601 








2 Blick von oben auf das Chassis des 1249 


Beschreibung 


Der 1,3 kg schwere Plattenteller hat einen 
Durchmesser von 305 mm und ist am Außen- 
rand mit neuartigen Stroboskopmarkierun- 
gen versehen: die 50- und 60-Hz-Marken sind 
ineinander verschachtelt, was ohne weiteres 
möglich ist. Der Antrieb ist mit demjenigen 





3 Der Tonarm des 1249 ist eine Neuentwicklung 


des 601 identisch. Es sei daher in diesem Zu- 
sammenhang auf den Testbericht des 
Dual 601 in Heft 7/75 verwiesen. Eine kleine 
Änderung ist zu erwähnen: der in die „‚Lamel- 
lenachse“ zum Zwecke der Drehzahlfeinre- 
gulierung eintauchende Konus (vgl. Bild 1) 
besteht nicht- übrigens auch beim 601 nicht 
mehr — aus Hartgummi, sondern aus ver- 
chromtem Messing. Ansonsten ist alles 
gleichgeblieben : der Riemenantrieb und die 
Möglichkeit der Geschwindigkeitsumschal- 
tung bei ruhendem Laufwerk. Der Tonarm ist 
gefälliger gestaltet und kardanisch vier- 
Punkt-spitzengelagert (Bild3). Das Gegen- 
gewicht dient zur Herstellung der Tonarm- 
Balance, die Auflagekraft wird an einer gra- 
duierten Rändelscheibe, die auf der horizon- 
talen Lagerachse sitzt, über Feder einge- 
stellt. Die Skating-Kompensation ist an einer 
mit Rändelung versehenen „Skalenrolle‘ ju- 
stierbar, und zwar ist für konisch verrundete, 
biradial oder nach Shibata geschliffene Na- 
deln je eine gesonderte Skala vorhanden. Mit 
Rücksicht auf den vertikalen Spurwinkel läßt 
sich der Tonarm bei Wechselbetrieb vom 
Sockel her anheben, so daß der vertikale 
Spurwinkel für die 3. Platte des Stapels exakt 
und die Abweichung für die unterste und 
oberste relativ klein ist 

Bei Betrieb als Einfachspieler wird die 
Stapelachse durch eine mitrotierende Kurz- 
achse ersetzt. Manuelle Bedienung wird 
durch einen hydraulisch bedämpften Lift er- 
leichtert. Soll der Abspielvorgang automa- 
tisch erfolgen, genügt das Schwenken des 
Knüppelschalters auf „start“, soll gestoppt 
werden, ist der Schalter auf „stop“ zu 
schwenken. Selbstverständlich erlaubt der 
1249 auch automatisches Abspielen. Hierfür 
muß der kleine Knebelschalter (vgl. Bild 2) 
von 1 auf oo umgelegt werden: Unter dem 
Markenzeichen verbirgt sich eine Schlitz- 
schraube, mit deren Hilfe der Aufsetzpunkt 
justiert werden kann. Nachzutragen wäre 
noch, daß die Stroboskopmarkierungen 
durch eine eingebaute Glimmlampe ange- 
blitzt werden. 


Der Tonarm ist mit einem Shure DM 103 be- 
stückt. Der Tonabnehmer wird durch einfa- 
ches Einpressen in die Tonabnehmerauf- 
nahme montiert. Diese ist jedoch mit Längs- 
schlitzen versehen, so daß andere Tonab- 
nehmer mit normierten Befestigungsösen 
auch mittels Schrauben und Muttern mon- 
tiert werden können. Dies trifft übrigens auch 
beim 601 zu und wurde irrtümlicherweise im 
Testbericht falsch dargestellt. Der Tonab- 
nehmer sitzt jedoch ziemlich fest „in der 
Klemme“, so daß, wer häufig den Tonab- 
nehmer zu wechseln wünscht, gut beraten 
ist, eine zweite Aufnahme anzuschaffen. Die 
Zarge wird in Schleiflack schwarz oder weiß 
oder in nußbaum geliefert. Die Abdeckhaube 
ist leicht zu entfernen und bleibt in jeder Po- 
sition stehen. Die Abmessungen sind 
420 x 148x365 (bxhxt) mm 


Kommentar zu den Ergebnissen 
unserer Messungen 


Die Eigenschaften des Laufwerks stünden 
einem direktgetriebenen Einfachspieler gut 
zu Gesicht, für einen Wechsler sind sie gewiß 
einsame Spitzenklasse, insbesondere was 
den Gleichlauf betrifft. Der Tonarm ist geo- 
metrisch hervorragend ausgelegt, so daß der 
tangentiale Spurfehlwinkel unter + 1,5 Grad 
bleibt. Er ist auch gut gelagert. Wer den Dual 
1249 als Einfachspieler betreibt, kann auch 
ein Shure V 15 Ill oder einen anderen Tonab- 
nehmer extremer Nadelnachgiebigkeit an 
diesem Tonarm verwenden. 





4 Frequenzgang und Übersprechen, gemessen 
mit dem Shure DM 103 in beiden Kanälen 


Ergebnisse unserer Messungen 


Alle Messungen wurden mit dem einge- 
bauten Tonabnehmer Shure DM 103 
durchgeführt. 


a) Das Laufwerk 


Rumpel-Fremdspannungsabstand 
gemessen mit DIN-Platte 45544 bei 
33”), U/min, bezogen auf 10 cm/s Schnelle, bei 
1 kHz 
außen 
innen 


Rumpel-Geräuschspannungsabstand 
gemessen wie vorstehend, aber bewertet 
außen =68 dB 
innen 67 dB 





Gleichlaufschwankungen 
gemessen mit zentrierter DIN-Platte 45 545 bei 
33'/, U/min mit EMT 424, 


Messung 2-Sigma-bewertet =+0,055% 
Messung nach DIN, bewertet 

(nach alter Methode) 3+0,05% 
Drehzahl 

a) Abweichung von der Nenndrehzahl 

bei 33), U/min +0% 
bei 45 U/min +0% 
b) Einstellbereich 

bei 33'/⁄, U/min +3 13% 
bei45 U/min +1,4/-1% 


c) Verminderung (nur bei 33'/, U/min) 
durch volles Lenco-Clean-Röhrchen 


außen -0,7% 
innen -0,4% 
durch Discostat 

außen -0,12% 
innen 0,06% 
b) Tonarm mit Tonabnehmer 
Tonarmgeometrie 

Effektive Länge 222 mm 
Achsenabstand 203 mm 
Überhang 19 mm 
Kröpfungswinkel 25° 20 


LAUFWERK 
Ss 3 3 0 gusa 


45, 
A 
BraB 


Rumpel-Geräuschspannungsabstang/dB 
2 w u » 0 mom m 08 


Rumpel Fremdspannungssbstand/dB 
5%» 0 2 u 6 


Gieichlaufschwankungen/ & 
TONARM und TONABNEHMER 
60720 7010. aso S0R0 


Abtastfähigkeit 300 Hz/u 
12 10 05 06 08 04 


Abtastfähigkeit 10.8 kHz 7% 
2 1 12 es 07 08 08 


Freauenzintermadulation AR 
AUSSTATTUNG 


minimal gering 





Bedienungskomfort 


5  Balkendiagramm der wichtigsten Qualitätskrite- 
rien 





Daraus folgt für den 

Tangentialen Spurfehlwinkel 

im nutzbaren Radiusbereich +1,5/-1,3 
mit Nulldurchgängen bei 66 und 125 mm 


Vertikaler Spurwinkel 23 


‚Abtastverhalten 

a) bei 300 Hz, gemessen mit dhfi-Platte Nr. 2 
maximale noch sauber abgetasteten Amplitu- 
den 


Auflagekraft Amplitude 
horizontal vertikal 
0,5 p 60u 50u 
1.0 p 80u >50u 
1.75 p 100p >50u 


b) bei 10,8 kHz, gemessen mit Shure-Testplatte 
TTR-103. Abtastverzerrungen bei 29,3 cm/s 
Spitzenschnelle 


Auflagekraft Verzerrung 
0,75p 0,9% 
1.0 p 0,8% 
15 p 0,6% 


Frequenzintermodulation 
gemessen mit DIN-Platte 45 542, Frequenzpaar 


300/3000 Hz, Spitzenschnellen 6/1,5 cm/s 
(0-dB-Pegel} 

Auflagekraft FIM 

0,75 2,5% 

10 1,8% 

15 1,6% 
Tonarm-Eigenresonanz 

mit eingebautem System 

Shure DM 103 ME 5,5 Hz 
Übertragungsfaktor 

bei 1 kHz 1,72 mVs/cm 


Frequenzgang und Übersprechen 

Bild 4 zeigt den Frequenzgang und das Über- 
sprechen in Abhängigkeit von der Frequenz, 
gemessen in beiden Kanälen mittels Brüel-&- 
Kjaer-Meßplatte 2009 Q. 


Zusammenfassung 


Mit dem 1249 bietet Dual einen automati- 
schen Plattenspieler und -wechsler der 
absoluten Spitzenklasse an, dessen 
Laufwerkdaten auch eines direktgetrie- 
benen Einfachspielers würdig ‘wären 
Auch der Tonarm entspricht diesem Qua- 
litätsniveau. Das Styling ist modernisiert, 
die Verarbeitung tadellos - kurz: ein Pro- 
dukt, das dem 75jährigen Jubiläum der 
Schwarzwälder Weltfirma durchaus an- 
gemessen ist. Br. 


Zum 
guten Ton 
gehört 
Dual 
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